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Dietrich, Graf in Friesland, der Gründer der holländischen Grafenlinie, als
solcher früher immer D. I. genannt, scheint der Sohn und Nachfolger des in
Westfriesland herrschenden Grafen Gerolf gewesen zu sein. Er lebte in der
ersten Hälfte des 10. Jahrhunderts. Lang ein treuer Anhänger des Königs
Karl des Einfältigen, seines Lehnsherrn, ward er von diesem belohnt durch
die Schenkung (15. Juni 922) der Kirche von Egmont, nebst vielen Gütern
in der Umgebung, im jetzigen Nordholland, wie die Urkunde sagt, zwischen
Suithardeshaghe und Fortrapa und Kinnem. Von jetzt an herrschte er im Lande
also nicht allein als höchster Beamter, sondern auch als Grundherr. In seinem
spätern Leben scheint er sich dem Aufstande der lothringer Herzoge gegen
König Ludwig angeschlossen zu haben und ist vielleicht mit denselben in der
Schlacht bei Breisach (939) gefallen. Doch Gewisses ist nur sehr wenig von ihm
zu sagen, ebenso wie von seiner Gemahlin Geva, die wie er von den Egmonter
Mönchen als Beschützer dieses Klosters (von ihnen als ein Frauenkloster mit
einer hölzernen Kirche gebaut), gepriesen wird, und wie von seinem Sohn und
Nachfolger.
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